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Dem oft stressigen Schulalltag und 
durchgetakteten Tagesablauf der (Grund-)
Schülerinnen und Schüler setzt dieser 
Beitrag eine entspannende Traumreise ins 
Weltall entgegen, mit Atemübung, Massage 
und progressiver Muskelentspannung.

Die letzte Schulsportstunde vor den 
Weihnachtsferien oder die Schul-Weih-
nachtsfeier bietet sich für etwas Besonde-
res an. Wie wäre es mit weihnachtlichen 
Versionen bekannter Spiele? Hier finden 
Sie Anregungen.

In diesem Beitrag werden die Lernenden 
zu Zirkusakrobaten, die in Partner- und 
Gruppenarbeit menschliche Bauwerke 
erschaffen – und dabei erstrebenswerte 
sportmotorische, personale und soziale 
Kompetenzen entwickeln.

Machen Sie mit!
Wir freuen uns über 
Ihre Beitragsideen. 

Die kommenden 
Heftthemen finden 

Sie auf Seite 40
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Minigolfen im Schulsport? Das geht. Es 
lässt sich mit Hockeyelementen und selbst 
erdachten Bahnideen zu einem kreativen 
Wettbewerb gestalten. Und bietet Anre-
gungen für einen alternativen Umgang 
mit Schläger und Ball im Sportunterricht.

Vor genau zehn Jahren hat es zuletzt ein 
Memorandum zum Schulsport gegeben. 
Die aktualisierte Fortschreibung, in die 
aktuelle Entwicklungen im und Einflüs-
se auf den Schulsport eingeflossen sind, 
wurde nun vorgestellt. 

Erinnern Sie sich noch an Spiele wie 
Sanitärhockey oder Rebounderball? 
Haben Sie ungewöhnliche Ideen für die 
(letzte) Sportstunde (vor den Ferien)? 
Dann lassen Sie es uns in unserer Rubrik 
Spiele spielen wissen.

 Material zum Download

Ab sofort können Sie Ihre Sport & Spiel 
auch digital lesen – am PC, auf dem 
 Tablet oder Smartphone. Wenn Sie ein 
Abo haben, sogar ohne Aufpreis. Dafür 
müssen Sie sich nur online registrieren 
unter www.friedrich-verlag.de/mein-
konto und können nach dem Freischal-
ten Ihre Ausgabe unter   
www.unterricht-sport.de digital lesen.

digitalSport & Spiel
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 Traumreise ins All Weihnachts-Spiele Pyramiden-Artisten

 Minigolf-Hockey Im LeseFlow
 Spielen Sie mit!
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Im Abo enthalten:

Sport & Spiel
digital
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Sanitärhockey
Das Spiel mit der Klobürste

„Sind die gebraucht?“ Mit dieser Fra-
ge werden wohl alle Kolleginnen und 
Kollegen konfrontiert, die mit einem 
Klassensatz Klobürsten unter dem 
Arm die Sporthalle betreten und das 
Spiel Sanitärhockey ankündigen. Die 
sporttauglichen Hygienehelfer sind 
mittlerweile in fast allen Jahrgängen 
unserer Schule mit viel Spaß ge-
schwungen worden. 

Ein schnelles Spiel für alle 
Der Aufforderungscharakter, sich 
spielerisch mit den Instrumenten zur 
Spurenbeseitigung auseinander zu 
setzen, ist enorm hoch: Das üblicher-
weise eher anrüchige Gerät motiviert 
und scheint in allen Altersstufen eine 
gewisse Neugier hervorzurufen. Der 
Spielgedanke ist einfach: Ziel ist es, 
mit dem „bestielten“ Rundbesen ei-
nen Tennisball-großen Softball in ein 
Tor zu fegen bzw. selbiges Vorhaben 
der gegnerischen Partei vereiteln zu 
können. Das Tor bildet jeweils die 
Sitzfläche einer umgekippten Bank 
an der Hallenwand. Die Mannschaf-
ten sollten nicht mehr als zehn Mit-
spieler haben, es können auch drei 

oder vier Mannschaften gleichzeitig 
gegen- bzw. nebeneinander spielen. 
Eine Torhüterin ist erlaubt. 
Einige weitere Spielregeln können 
zudem ein schnelles Spiel fördern: 
der Verzicht auf ein Tor- oder Seiten-
aus, das Spiel mit zwei Bällen und 
der direkte Anstoß nach Torerfolg 
am eigenen Tor reduzieren die Spiel-
unterbrechungen. Alles andere ergibt 
sich im Spiel.
Die Materialeigenschaften bringen 
Vorteile, denn Bürsten und Ball sind 
weich und leicht. Die Verletzungsge-
fahr ist daher sehr gering, sodass auch 
unerfahrene Spieler keine Angst vor 
dem Ball zu haben brauchen. Weite 
Pässe sind kaum möglich, genaue Päs-
se schwierig, was das Kurzpassspiel 
fördert. Zudem haftet der Ball leicht 
an den Borsten (einfaches Stoppen). 
Dadurch werden Alleingänge (enge 
Ballführung kaum möglich) einzel-
ner Spieler eher ausgeschlossen. Cha-
rakteristisch für das Spiel sind viele 
Pässe, wenigs Einzelaktionen sowie 
schnelle Ballbesitzwechsel – auch 
aufgrund der relativ hohen Fehlerrate 
bei allgemein guten Spielern. 

Die Klobürste im Unterrichtsein-
satz
Sanitärhockey eignet sich gut als 
Aufwärmspiel. Spielfeld und Mann-
schaften sind schnell organisiert. 
Liegen Bürsten in unterschiedlichen 
Farben vor, ergibt sich die Mann-
schaftseinteilung bei der Ausgabe 
der Bürsten schon von allein. Die 
hohe individuelle Beteili gung vieler 
Mitspielerinnen  und -spie ler sorgt 
für eine rasche Erwärmung.
Das Spiel kann im Rahmen unter-
schiedlicher Themen auch im Haupt-
teil einer Stunde zum Einsatz kom-
men. Kleine Veränderungen der 
Regeln dienen den Mannschaften 
z.B. als Anlass, eine neue Taktik zu 
besprechen, die sie in der nächs ten 
Spielrunde ausprobieren sollen. Ver-
änderungen könnten sein: Jede Mann-
schaft darf auf jedes Tor spielen; die/
der Ballführende darf nicht angegrif-
fen werden, darf sich aber nicht mit 
dem Ball fortbewegen; gespielt wird 
mit der schwachen Hand.
Eine 9. Gesamtschulklasse unter-
suchte „Nutzen und Möglichkeiten 
einer sportartspezifischen Erwär-
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mung“. Die Lerngruppe griff das 
Sanitärhockey wieder auf, nachdem 
einige Schülerinnen und Schüler am 
Tag nach dem  erstmaligen Spielen 
über Muskelkater im Gesäß und der 
hinteren Oberschenkelmuskulatur 
geklagt hatten. Anhand dieses Spiels 
stellten sie einen allgemeinen (1) und 
einen spezifischen (2) Aufwärmteil 
vor. Ausgewählte Dehnungsübun-
gen (3), die in einer Reihe zum Deh-

nen und Kräftigen erarbeitet wurden, 
rundeten die Erwärmung ab (Foto 
3). Auf diese Weise waren die Schü-
lerinnen und Schüler selbst in der 
Lage, die Qualität der sportartspezi-
fischen Erwärmung zu beurteilen.

Sanitärhockey zur Verdeutlichung 
von Wahrnehmungsleistungen
Die koordinativen Fähigkeiten eines 
Menschen sind stark abhängig von 

seinen Wahrnehmungsfähigkeiten. 
Be wusst wird dieser Zusammen-
hang immer dann, wenn ein Wahr-
nehmungssystem ausgeschaltet oder 
beeinträchtigt wird. Die Schüler er-
kennen schnell die Bedeutung des 
dreidimensionalen Sehens für einige 
sportliche Aktivitäten, wenn ein Auge 
durch eine Augenklappe geschlossen 
wird.
Spiele, in denen harte Bälle direkt 
mit dem eigenen Körper gefangen 
oder geschossen werden müssen, 
sind dazu nicht geeignet. Der Ein-
satz der Klo bürs ten wird an dieser 
Stelle sinnvoll; es eignen sich auch 
Fliegenklatschen und Tischtennis-
bälle.Schon das Spiel mit voller Seh-
fähigkeit fordert die Auge-Hand-Ko-
ordination in hohem Maße, weil die 
kleine Spielfläche nur schwer zum 
richtigen Zeitpunkt an den rech-
ten Ort gebracht werden kann. Die 
Beeinträchtigung durch die Au
genklappe ermöglicht den Schülern 
und Schü lerinnen freudvoll-komi-
sche Selbst erfahrungen, die auf-
grund des Überraschungseffektes 
eine gute Gelegenheit der Reflexion 
des Erlebten bieten (Foto 2).    Chris-
tian Schweihofen
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Die Klobürste als Spielgerät

Preis
im Sonderangebot etwa 1,50 DM pro Stück in großen Einkaufs-, 
Bau- oder Einrichtungsmärkten

Kauftipps
1. Die Bürsten sollten sich mit der Hand gut biegen lassen. 
 Zu harte Bürsten brechen im Einsatz, elastische geben 
 besser nach.
2. Ein zwei- oder vierfarbiger Klassensatz erleichtert die 
 Mannschaftseinteilung und das Erkennen der Mitspieler auch 

ohne Parteibänder.
3. Die Anschaffung als Sportgerät für den schulischen Gebrauch ist 

steuerlich absetzbar.

Spielball
Ein Tennisball-großer Softball hat sich als ideal erwiesen.

2 3
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